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Workshop 12 
 
Marion BORSUTZKY / Andreas FUCHS, Hannover 
 
Förderung mathematischer Fähigkeiten bei Kindern mit 
Sprachbeeinträchtigungen – eine konnektionistische Perspektive 
 
In diesem Workshop werden die im Vortrag dargelegten Erkenntnisse aufgenommen 
und auf dieser Basis bestehende Förderkonzepte zum mathematischen Denken im 
Elementarbereich gesichtet und einander gegenübergestellt. Auch hier liegt ein 
besonderes Augenmerk auf Kinder mit Beeinträchtigungen der Sprachentwicklung. 
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Andrea Fuchs 
Dr. phil. Andrea Fuchs, Jg. 1970, ist seit 2005 Lehrkraft für besondere Aufgaben in 
der Abteilung Sprach-Pädagogik und –Therapie des Instituts für Sonderpädagogik 
der Leibniz Universität Hannover. Nach ihrem Studium der Diplom Sonderpädagogik 
mit dem Wahlpflichtfach Sprachbehindertenpädagogik war sie mehrere Jahre in einer 
sprachtherapeutischen Praxis tätig, bevor sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
die Abteilung Sprach-Pädagogik und –Therapie des Instituts für Sonderpädagogik 
der Leibniz Universität Hannover wechselte. Es schloss sich die Tätigkeit als 
Sprachtherapeutin in einem heilpädagogischen und integrativen Kindergarten an. 
2008 promovierte sie und vertrat Okt. 2010 bis Aug. 2011 die Professur „Pädagogik 
der Kindheit – Bildungsbereich Sprache“ an der FH Bielefeld. Mit dem Abschluss 
einer zweijährigen Weiterbildung zur Supervisorin erweiterte sie 2011 ihre 
Qualifikation im Bereich Beratung und Moderation. 
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Marion Borsutzky, Jg.1974, Förderschullehrerin, Diplom Sonderpädagogin. 

Nach Abschluss des Hochschulstudiums im Jahr 2000 war sie zunächst als 
Sprachtherapeutin mit dem Arbeitsschwerpunkt zentral bedingte Sprach-, und 
Sprechstörungen tätig. Nach Beendigung des Referendariats 2003 arbeitete sie als 
Förderschullehrerin an einer Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen und wirkte 
u.a. in dem Beratungskonzept SCHUBUS mit.  

Seit 2005 ist sie als Lehrkraft für besondere Aufgaben am Institut für 
Sonderpädagogik der Universität Hannover, Abteilung Sprach-Pädagogik und -
Therapie tätig. Seit 2011 verschiedene Supervisions- und Fortbildungsangebote für 
Schulen und andere pädagogische Berufsgruppen. Berufliche Weiterbildungen: 
„Kontaktstudium Supervision & Praxisberatung“ (2009-2011) und „atemzentrierte 
Psychotherapie“ (2011-2014). 

Kontaktdaten: 
Marion Borsutzky, Dipl. Päd. 
Leibniz Universität Hannover 
Philosophische Fakultät 
Institut für Sonderpädagogik 
Schloßwender Str. 1 
30159 Hannover 
Tel. 0511 - 762 17470 / Raum 015 
Marion.borsutzky@ifs.phil.uni-hannover.de 

Publikationen:  

Miosga, C., Fuchs, A., Mußmann, J., Lütje-Klose, B &. Borsutzky, M.: Sprachganzheit und 
'Connectionist Approach' - Neue Perspektiven für Sprach-Pädagogik und –Therapie. In: Frontzek, G. 
(Hrsg): Zur Sprache bringen - Disziplinen im Dialog. 29. Bundeskongress der Deutschen Gesellschaft 
für Sprachheilpädagogik. Hamm: Wilke 2010, 195-202 



 
20. Kongress 9.–12. Oktober 2013 

 www.sprachheilpaedagogik.at 

 
Miosga, C.; Borsutzky, M.; Fuchs, A.; Lütje-Klose, B.: Die Bedeutung des "Connectionist Approach" 
und der sprach-ganzheitlichen Perspektive für die Sprach-Pädagogik und –Therapie. Logos 
Interdisziplinär 2011. 


